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ÖUT„ Akten erg Gerichte VII 4, 368 alf 162) 9# ebenda,
276 94) Harold Bender, 95) DOTJ, kten Albtei

O©iegburg Yir 433, 419 96) Q Akten Tl egburtg Yir 434,
13, 23 973 “ Dor) Akten Bergi)che BGerichte VII A
273 98) Heiträge 3U%L Beichichte rheinijcher Miennoniten“ WMWeierhof,

1939 K 99) aul Veacheu „Yie Jo3iale etRUN er OGchweizer au  Z
jer iın er Xejormationszeit” Rarlsruhe, 1954 1306, ir 606 608
1UO) Manfred TCDS, 140, 4T 140 „Sftammbaume Qer Jltennonifen
Samilien 11L Rlein Bolen“ Anlage 3U Hachmann „ZAennoniten ın Rliein ole
u @ QOT), Alkten etgi Berichte VII 4, 765
102) benda, 2FE Ur  M dDen Hinwe  15 auf 01e)es inferef ] ante Gfück bin LCH Herın
Gfiudienrat Röjen in KRrefeld bejonders dankbar. 103) C hritian 2lej} ın „ ZICEN?
nonifi)che läter VUI 1911), 74 }7. Ur  C4M Den Hinwels au} Diejen infterej)antfen
Auj) a hin iCD ertIn Nektor N 2Wilbelm XUepoth in Rrefeld bejonders dankbar

104) Harold ENDET, 105) eben)o, und Jreundliche 2)iffeilung
0eS Hertn Nektor 2ilbelm 2Uiepoth 106) Harold BHender,

107) ebenjo ZUt Samilienge)chichte eB Wilbelm 2Uepoth AL Wanderungen und
01€ Wandlung Qer Mennonitenjamilie Schumacher” AAr ' ennonit“ 27 3./
1956).

108) 9} D’dorf, kten erg BHerichte VII 4, 921l 2533
109) eDenNOCO, 209 110) ebenda, 41 LL1) CSf DOT), Akten Ofijt
OOwar3z Xheindor) Alr 45 751 —&  Ur Qiejen hochintere)]anten BHeitrag bin LCD Tau
KRüäthe ANNühlens, Houn, bejonders dankbar 112) Enf)prechendes gilf auch ]  Ur  A
Oie Täujer im dülicher £and 0AS München Mennonitfenverzeichnis DON
1654 („Beiträge 3UT BHejchichte rheini}cher Iltennoniten 2LeLDOJ, 1939

94 jf.) 3e1gT, OAaß VE Iennonitfen Dorf ehr niel ehrt Grundbe)ig aben, als ın
Kurzer Ze1f hatfe erworben jein können; viele n nach ibrem Grundbe]ig benanunt
2ind oll er München:Gladbacher riyrer 31f f0 ilgrams, Qer nach Dem Rirz
OMenpatfron on IL:  br und einem 90 Qer Hon)chaft Lürrip Dorf benanunt -  —  I, ein
Auswärfiger eın vgl 2ilbelm 2liepoth: „ DE Heimat“ KRrefeld, 1954
O V 32 }.) 113) Z1BEN, DE 114) benda, 41
115) ebenda, 116) ebenda,

Blaubens Q0er Hachwurmstaufe
Benjamin Mnrubh 3UM 75 Geburtstag Geptfember 1956

Nonu eonhar®d Xtroe)je

er mennonitilche Beitrag zu DEr 1900881 aur Ofumencher Chene ın allem
ın geltellten Tage nach Sinn unDd ufgabe DEr CD  &  aufe hHeute UL bisher
AUSgE  eben”) C  Q DALY WDEDET außen nocCh 300 Yeiennonitentum Jelbit
10 gedeutet WELDeEN, als D  — eutigen Yeachkommen DEr eriten Saut-
gejinnten ın Diejer HLAge fein Vroblem &CS trafe namlich WDEDET in DdDem
GSinne 3U, als fiß 1 IM gegenwarkigen YMiennonitentum grund{aßli Die ZIauf-

1) Gemeint ıf eine Jujtematijche Analyje er ur  4 Q1e Disku)lion mMaßge:  en
theoloniic  Ochrijten ı0 enuk)chriften und Deren krifi)che WBurdigung J0wW  1€ die Darlegung 0C$S
heo001 begrüundefen mennonitfijchen Sftandpunktes. Fine Alrbeit e DON
den erjten beachtlichen Ayn)äßen Rulp 9 0 IIn | b 0 s ((} u.) ausgehen.
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fmgé auf Kolten AanDderer Anliegen ın Den $5intergrufib getreten; erft recht
aber nicht ıIn Dem umgefehrten, als ahe Nan 1e1€ rage bei UNsS TUr Längit
gelo1it unDd wijje als Mntwmort eben HNUL Den gelhichtlichen BHeitrag DEr
Ysater &CS nDdet \1CH hier nicht allein, aber gEeELADE auch ın DEr Zauf-
LAge D e zyule DEY Oplelarten MIeDET, DIE UnNns gine interfontfe))ionelle \lm-
Hau jetet DWwelt \1CD PINe rage DEr orm HanDdelt, Nı DAS nıcht
problemati{ch zn Diejer Hınlicht gilt DAS VSLINZIP DEr Goubveränität DEr Cin-
zZelgemeInNDe. Konze)jionen In DEr Kerntrage Tuhren demgegenüber 3WAaNgS-
LÄuUYIg zu PINET iInneren MNutldiung DET mennonitilcdhen SGemeinde, \DIE E1
el Hinlänglich befannter DHeilpiele aus unDd Segenwart z3eigt
Cine glei  am [OLHOTALIDE Yeeubelinnung In DEr Zauffrage D1E auch ın
anderen mennonitiichen Srund(ä  £) auf DEr a}ı genuinen mennonitihen
Selbf{tverftändni)jes MDATE  LA nicht HUL O1IE Vorausießung Yux einen Beitrag
UunDd In DEr großen Öfumene Gie are DDT allem auch Öle Srundbedingung
eINES nfernen, mennonitilchen zulammentfindens.

e Tage nach DEr flinbet— ODET @m>ckßi enentaufe Ut m SrunDde nı  ht
die ent{cheidende Geite CS Zaufproblems. Yienn InNnan Die Vage \tellt,
en DIE Segner der Kindertaure Leicht, indem ıe nachweilen (Dnnen,
Daß 1e}8g umindelt D1bLiTch nicht begrundbar )e1 I1IE eugni)je DeS Nigeuen
tei|taments DON DEr aure Nan ente NUL DE dohannes  eg1us-Zaufe

yprechen eher geOEN, als TUr 12 Yber LIE Yiorantwvort gibt nNoCH feinen
1üyel in DIE HanDd; ig 3210 alenta DEr Theologie Sl  —  Va Vroblemati
ÖOr Lannn PS nicht mebr U 1E „men{chliche” Hımenlion DEr Taufe, um DIE
pIYOologifche VBorausfeßung DEr ANufnehmbarfelt, oNDdern umgefehrt
DIE „Sottestaurfe”, DIE Jaframenta ODET I9mbolifch verltandene „außere”
ZELUTUNG als „Kind Sottes” gehen

zn diejem GSinne MWILD DDON Yiertrefern er Oriftlichen Kirchen DIEe Faufe
ım Rindes- ODET „Mannes alter als aleichwertig angefehen. unDd entiprecdhen
Quf den NMeijNionsteldern ausgeubt. Haß \1CH troßdem in alt allen Rir-
Hen entichleden YUr DIE Säuglingstaufe einteßt; hat An DD  OÜ
v 1e firdennpraktif{cdhe SrTUNDEe 1ej2 1InD ım wejen  en

—  ® altteftamentliche Begrundung DON DEr IuDdilCchen S y 0 elyten-
tau+te (DEr gefchichtlichen Yorläuferin DEr Oriftlichen Yaufe) UunDd
DEr e|  NEIDUNG Her e Ipräche BHaulus In Aol 11 DoOn
DEr „Be  NeIdUNG, DIE mnm1t Handen €f(f)f€f)t, nämlich DuUrCh DAS
usziehen D  PS teifchesteibes ıIn DEr BelhHneidung ChHhrift} ın ’Ü\  9
ir nıt ibm egraben WOrden. an ın DEr aute Ytach DE alt-
jüdifchen gottesdien|tlicdhen Sprache, namentlich Pr Be|hNneEIdUNGS-
ferminologie, Habe 11CH DIE ufcfirift[icße ZaUfpraxXIs gerichtet, wenn le

e} Ygl den Berfuch m1 Dden Beiträgen „Mennonitijche Tobleme der Gegen’
art  4 in Qer „Q‘l’(ennuniti?cheu Welt“, dg 1950
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DIE \ogenannte ÖYıifostorme antvandfe (Apg 16 15 409 RDr
16) zn IDE jeien DIE Yeinfinder eingeldlolten (Wal DOT em

au  e SUur Kindertaufe in DEr Urtirche, u  B
Vfarrerblatt, al

Jelbit Habe DIE Rinder gelegne unDd geboten, Daß e Zu hm
fommen Jollten unDd IHAN nen nicht wehren urte Miatth 19 13,
14) 63i hHabe au  rucki hervorgehoben, DAaß Inan IU „w1e e1IN
RAin DAS gicCh (Sottes empfangen fönne SGr 36, 10 13)
zn Den IruhArijtlichen Semeinden )ei D1iE aute aM 3 RL HYAau-
2r UOLiCh geweijen (YApg 16 * 50y ADr 106.) Ie YNe-
eufung, DIEL DET aube DeS Clternhaujes YUL DIE RAinder hHabe, jel
Jeit JC DEr Chriltenheit bewußt gewejen (2 Sim 51 19)
78}  12 Kindertaufte )e1l DEr Arfite MYusdruck Yur ÖI Y Or- unDd
ÜbErZeALLIO LELl DEr na Sottes zn IDL, Tomme 000 Deuft-
ichiten zZum Nusdruck, Daß DEr auben Derutfen \21,
DeDOr ÜL PS velb Jajen fonne (1 ral 19) ean brauche unDd
fönne jelber nichts LUN, U 1e7e DBerutung Zu beliegeln ayur Ge-

1E „zeichenhafte  C andlung DULCH DIE Kirche ın DEr Verjon
LE Umtstragers
AAu e 0S Cvangeliums Her NoCH wörtlich
jel Seltament PIDAS C U DIE aurfe DEr inder gefagt
Ind 10 DirD gefolgert IM Urchriftentum, DAS Diejem
Seilt naher an als 1L, D1IE Kindertaufe Lau geweilen f2i/
\pracChe WENIGET DAgegen al afur, ıe hHeute zU bejahen
Die ol  1L Oy2 yabe In Unter]chieDd M1LIILONSLEILDE,
DEr DOTY allem Un Defehrung gehe, NeE Seltaltung KINEGT „CDHeÜL-
en mm un enf|pvechenDde Crziehung er RAinder ZUT YNufgabe
m niereD ZUT HreiwWILLIGgkEeiItLS- un TELLALODL D1
Kerngemeinden bilden Iönnten, hHabe Die Yolfkskirche auch Dem
Xeßten unDd SGeringiten eiINe geiltliche Heimtätte zu geben Darum:
JC ILUHer, 19880! bejjer
Der Iu Xuther DgaAr Rindes- unDd Gäauglingsglauben,
WOMmM1t e  — Vorausfießung „erxit ©l  be Dann aure gegeben jei
Öpäter MUurDe Diefes rgument IN wWeiteren Ginne ausgelegt DEr
S{  be als Snadengefchent )ei 3eit108 (DO Vunkt tolglich auch
IOn 300| Ainde Dorhanden Das ewußtiein DPS Slaubens Jel
aber nicht Boraustießung TUX Annahme DEr aute Die aure jei
NUr CEmpfangen, feine eigene eiltung InDd D allem: ım Zeit-
pun DEr aufte rfolge Teine anthropologifch j1xierbare andlung
im Nienichen
Yiamentlich tath () [ i C e 1 WiILD DIE YNulfayung DeriLELEN,
Daß DIE Rinder ıuh —  o möglich getau vDETDeN müßten, DE  4
urch gje DIE LDIUNDe getilat WULDE  CM
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e umfajjendfte und eingehenDdite DHegrundung aute DEr C©ra
va  gnen als au au DASs gläubige egflenntnis ıf DON
Yienno Gimonis Jeinem zundamentbuch gegeben mVorden 1ej2 umfaßt
alle Yrgumente, OC NEUELÖINGS DDON arl ar DIEe DHiskuNion DEr
proteltantilchen veologie gewortfen wurden, Die LB KRKulper ”  ar
Harths Veroordeling DAan DE Kinderdoop”) nacdgemwmiejen hHat 1e)€ 1nd
E .4 Die Kindertaufe ir 1CH nicht DDON DEr €r  un aus vecht-

yertigen, eil 12182 nicht ur DIE aurte als behoben MDUTDE
„NMWer Denn DIE VBergebung DOnN jJeinen Günden ucht urch DIE Zaufe,
DEr verachtet DAS lut DPS ım unDd macht DAS Wajer zu jeinem
Abgott” $ISil Inan Sottes Yort nicht glauben, 1D fann
urch feinen en|ıcen geholfen wWDerden
DCH Diel WENIGET DON DEr 21  neidung aus GD Wen1g mDIe
DIE unbefchnittenen a  en unDd zrauen UY|Laels en
WArEN DDON Dem en DES Seichlecdhtes Ybraham, 10 Wenig DareEN
D  1@ YWianner unDd dungen ur DIE De  Ne1DUNG DEr na Sottes
teilhaftig, J9nDdern eın DULCH Jeine Auserwählung 10 1InD
auch unjere Sinder ın Sopttes und aufgenommen, auch ohne UeE=
au Zu jein
WUohl )e1 nmöglich, Daß Hon R1n 1nD ZUmM Slilauben erwect
WULDE Yber DIE Negel DEr Schrift jel, DAR DEr Slaube aus DEr
Verkfundigung (omme. Darum jolle INan Ddenjenigen nicht taufen, DEr
NocCHh nicht „horen  HA (Onne.
Dıip Kinderfaufe 1g {1CH auch nicht zwingen DOM Semeinde-
gedDanfien AauUsS begründen. er DE Rinder noch DIE Semeinde
DUrDeN Hon DuUrCh DIie aurtfe geheiligt, oNDdern allein DUrCH 01
NaDde a
IC DHehauptung, delus hatte nach DEr Yufteritehung gelehtt, DIE Rin-
DEr Jollten in DEr Semeinde getauft Werden, jel unwahr —  s  9 fönne
nich eIN31geN DBuchftaben DEr Gchrift bewiejen wWerden
5J)  ean TOnNne DIE Kindertkaure auch nicht urch Die unfichere Yermu-
ung ftut32n‚ nach DEL DIE Ynoftel qanNze HausgeEmeinN| CO arten
getauff hatten 3  m  ennD hHalt Dem eNIGEGEN, DaRß Im bibliichen Begelf
„MAaAUS „Aausgemeinfchaft DIE unmundigen KAinder nich einbegrif-
yen WAareEN
Schließlich ntfalle DIE ZLUTuNGg auf LIGLENLS unDd MYMugultinus, weil
Deren BHBegründungen mıc Der Schrift nicht üUberein|timmten

Yoenn 1anNn 1Ch vele eingehenDde BHeweistührung DOTL ugen ya und
Dabei bedentt, Daß e hHeute, nadc) 400 ahren, DDON anerfannter tHeologildher
utorität voll gutgeheißen und 801 anderen Kirchen ernithart Oiskutiert W1LD,
muß DIE ZAUTPLAXIS unjerven heutigen Gemeinden als Yierrat
enf|cheidendften Srundlaß unjerer Staubensgemein|Ohaft er|cheinen zn DEr
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züt, S gibt Heutbe DEY GaNzZenN mennonitildhen Yielt WENIG Semeinden, 1E
bel DEr aurte DAS erNiıtzZzunehmenDde Nefenntnis DL 1805 A e
10 Q S ANDeren Selichtspunkten DOT- unDd überordnen
Yeamentlich D1IP Sruppen ın DEn ge{OloNenen Giedlungsgemeinicdhaften aben
in em Niaße, Dem 1g {1CH ZUum Volfskirchengedanken befannten nadc) em
möglichtt alle Bewohner e1INe Sebietes DEr betr Semeinde angehoren V
DIE Slaubenstaufe zuguniten DEr ahmwuchstaufe mehr UunNDd mehr auT-
gegeben YHier 120 wmohl Die Hauptwurze DEY p 9l Ch
E1 0rmationN )eit Den 600er dahren DPS DOTIGEN dahrhunderts UD-
Lußland H1is heute )einen DIE DHrudergemeinden wie DIe nen naheltehen-
Dden geiltigen MNoleger DLS Urmennonitentums DIP DHaptitten) aın ewuß-
telten DIE Slaubens- unDd DHefenninistautfe aufrecdhfzuerhalten 2in vielen Sp-
nMel  NDden iın DET Dialpora, ea ın Hollanod, DEr ÖdNweiz unDd DHeut|ch-
Land, hat DIE aure weitgehend HoLm unDd Önhalt DET Kontfirmation GeE-
HOMMEN Cine Lag Varadoxie DIe ir  1 Konfirmation, DIE Leßtlich
au DAS täuferilche nliegen ZUrUCgehHt UunD DDN YUntang 1888! DOC
DerLUumMMeErTtesS 1lD DaDon WAL, i Yiorbild TUr OE SaAUfnLAXIS Diejer
mennoniti{chen Semeinden gewoLden BHedenklich lt, DAß nicht viele
Cltern, ONDderN ehr HAufig gerADde auch DiEe LEDIGEL. unDd Mlteften TUr Yei-
behaltung DIejer Zaufausübung eiINLrLEeIEN diejem zujJammen-
hHang bedauerlicher als Die VWahrheit DPS Sedantens, DIE BeiltragsS- unDd
OÖfeuertrage jpiele 21 PINg maßgebenDde Yiolle zn Dem LOLOLDO DEr
Zhoma  DIEL Vredigerfonferenz DDOM („Die ZauUfpraxis ıIn unjeren
Semeinden Heißt UNfIfer anderem DE Pa HevaufeßBung DPS Saufalters
unDd DEr DHerucfichtigung DEr Zaufreite tehen allerdings praktijche C rma-

ım ege DHurch Die aurtfe glaubt einmal DIE UNGEN YMien-
Ichen, ÖIP DAS Clternhau verlajen unDd in OIE BHerufsausbildung gehen, iın
DEr Semeinde Halfen zU fDdnnen zum anderen en  R eine Schwierigfeit
DUTCH DIE MNuffajjung, daß DIE ungetautften JUNGgEN Neentchen nicht als Wten-
noniten gelten {onnen”.

Un Kreifen DEr mennonitiichen dugenDd fritt Nan Dagegen TUr m.  Va  —
Wiederbelebung DEr Siaubenstaufe IN hHarakteriftifch ayur Al DIE Sr-
MArung auf Die m Hamburger Jugendtreifen AUntang SWtai 1951

Yuf Srund unjerer Cerfahrungen in DEr KLIegS- unDd eachkriegszeit
fönnen WL DIE Begründungen, D1IE IU Das MIEDLIGE Zaufalter an-
eTührt WerDden, nicht ein)ehen. 1r möchten ınıt unjerem Cintritt in
Die Gemeinde GELNIE WaALLEN, D  — WDr uUuns perfönlich QTur enticheiden
(onnen.
Ylsir bitten unfjere Cltern, lteften unDd LEDIgeLr Deshalb, [LOB
Schulentlafung unDd ehrzei nicht ZUT aure 3 DLANGEN.

3 Ylsir glauben, DAß DIEe Nuckfehr 080 aurte au Dden Slauben Unjerer
dugendarbeit vOlig AWege Öffnen WULDE, Da
a) 1Ch DIE Yugendgruppen Dann weientlich au Jungen NMeenichen

zufammenfegen WULDEN, DIE 1Ch eiINe Cn  ZiDdUNg bemübhen,
unDd nicht auUs olchen, DIE Damıt „lang|t CLg 1InDd;



b) DEr dugendarbeit 888| eben DEr Semeinde DonN a  [ 4l e IN NLUELTL
Ginn unDd CING MYNurgabe ge  en WULDE DE Hinfuhrung ZuUL
Zaufe, Cinfritt DIE Semeinde als vollverantmortliches 12
unDd

C) DIE DON DEr dugend Jelbit geiragene Yugendarbeit als orbe-
LeILUNG unDd CrGANZUNG DPS Zaufunterrichts TUr £10N-
DeLE HBedeutung gewinnen WUrDe. “

111

&S ur aber DIE LAGE, o b DIE VBerkchiebung DE aure aufs \patere
er DIE X 5öjung DPS GaNZeEN Uroblemftreiles erbringen WDULDE ennn S geht
nicht HUL U unjere Seme  NDen YUr 1CH, ONDerN 3ZUgle O U ihren Heitrag

Diejer LAge YUr DIE anderen Kontellonen GD bejehen, 1rD 19900088 nicht
umbin fdnnen LLOB YWeenno S  iMONS und {  e4  V  arl ar DIE gewichtige
atlache Necdhnung Itellen, Daß DIE meilten Zheologen nach iD1iE DT
DIE Kindertaure als DEr Crwacdhjenentaurtfe zZuminDdelt ebenburfig vachften (WVol
DAZU DDT allem d  ICS  S Sutachten DE &Cvangelitch Zheologifchen zyakultät DEr
Univerfität üUbingen, ZhHeologie unDd 1r Heit CS Hleibt
Die LAage nach DEr eTOLM DET YNUTNAMME i I D ( Semeinde, unDd
12 1heint DIE ent{cheidende zu jein

95 HIN hat 88! eiNem Beitrag ZUT Zauffrage Neennonitiiche
Selchichfsblätter”, Ig 1950 in 2 bereinttimmung In Barth gGera in DIeJer
YHınflicht VBorlchläge gemacht, DiEe DDN GrOBET Zragweife jein (önnfen an

CinjegnungD1e SIR DE Gäuglingstaufe PiNe Offentliche
un  S Un 01 StReLL?e DPT RONTICNEALLON mıd iHrem DOL-
gehenDden Unterricht D1e au eDenta nach DOTANGE-
GANGE  NEeIT Unterricht FELPICN z U arrenNn DHurch PINE Öifentliche
injegnung unDd DIE nachtolgende „Crziehung au CHritus Hın [Oönnten
ÖIE mennonitilcdhen Rinder Dorbereitet merden d  ur „Bollgliedthaft in DEr
befennenden, mijNonlerenDden, Dienenden, betenden unDd anbetenden EmeinDde,
au SLUND DET Yefenntnis- UunDd Slaubenstaufe ie „evangelilchen Hru-
Dert rhen  H häatten, WDE He an DE Gauglingstautfe yelthalten mollten, „nach
DEr vollen MNftualierung LEr 8 Ü 181 198 9l 719 D ß P OC DEr enNt-
widelten aurdee WeiensDerwanDdt zu Itveben en fame CS au f beiden
egen zu (ebendigen ME NONSgEMEINDEN, DIE Durch PINE M1 NoNAa-
eChe, jeel{orgerliche erieCHE  g ahrınehmung IHresS Kernes unDd LE
Semeinderandes DAUETND I ve igenen Vorlaurferinnen IDATEN

S  Q £Dolung DEr LAgE müßte aber Uber e{eS „Yragliche enN-
IHANDLEL. DEY großen und fleinen Kirchen Hinaustuhren m Zeichen
DEr Öfumenifcdhen EWEGUNG Tonnten e {1CH gegen]eitig IU  ar EIGQANZEN
unDd 19 zUu einem YRATLPINANDENX fommen. YAuf DEm YHıintergrunDde DET
großen 5D  irchen mf Kleintaufe unDd bewußter Kontfirmation wWUurden {1C
d  Va  — reiwilligfeitsgemeinden nıt Cinlegnung unDd Befenntnistaute als Stüß-
Yeiler ODDE Kernpuntte Jener abheben. Yelde, m Bewußtjein, nicht P1iN-



ander RE DDET Hara CH zu bebarmMUNDeN, DnNDdern Hemut zu
Dienen

&CS U nicht UnNns eINZUWENDEN, DIE VD  1LEn Jjeien „NoChH n  Cf)”
10 weif, L mıf UNs 1e18 mijonarildhe Koalition, enn INnNan 10 agen
DALT, einzugehen. Yisir fämen namlich DAdUrCH nich U DIE bittere, aber
iDahre Srfennfinis ZLum, Daß unjere Semeinden eben|oWENIG arur

11n HIie meilten mennoniti/hen Seme  nNDden en hHre 1gen-
aru gerade DADULCH eingebuüßt, DAß lle hHre NNETE Semeindeord-

DEr DEr Sroßkfirchen angeglichen a  en
P Kre  aden Oabel z3weitfelsohne DE ANbThwächung DEr lau-

DeNsS unDd Befenntnistaute zuguniten CINET Yeachwuchstaute Unjere IMNMEeNNDO-

mu  en Semeinden WUrDeEnN Y1CH unDd Den anderen Kirchen Den beiten DHienit
erweilen, ennn \le Gerade in diejem rundia ZUM Ausgangspunftt unjerer
Siater zurucdfehren WULDEN. Micht ehr L „DEer YSater ert  M ZU Jein,
19nNDdern U unjeren täuferi]d--mennonitiicdhen. Nutlrtrag in DE
Kirche Telu Hi Zu erfulen.

Öu)ltav Keimer
Hon BHUÜUET

Sultab RANLENL, geb am Offober 1554, gelt am 19 Tuli 1:955,
Ubernahm 19192 Den vaterlichen H0r al e u D insbeionDdere bemühte
e_ 1Ch hier DE Nulzucht DON Kaltbluf Usterden „Won IHNLINEN Öiretkten
VBorfahren. Jagt @L elbit, NeLN Urgroßvafer Yoraham Yteimer 6-—

Hiafon DEr Semeinde Z2uDdDuDden unDd en Yatfer BHehrend Yieimer
(1766 15615) Hıakon DPY Semeinde DIENDT Xeßterver unfer Jeinen
Lutherildhen Yeachbarn e1IN DEVALIGELES YVertrauen, DAR CL DIE Kalfenbücher DEr
Lufheri  en d zU OHadwmalde pruteN mußte s wahrend DEr 1L-
Hen fteuerproze)je veje BHBücher vorgelegt wmurden, TanDd ICh, DAß M n Jeiner
Namensunter|chrift DIE Nichfigkeit beicheinigt hHatte.” Nie HeimaftgemeinDde
wahlte In 1919 Yıalkon m MAuffrag er weitpreußiichen aubens-
genojjen \uhHrfe DE „MNMeennoniten Yieimer iın zahlreichen Cinzelprozejjen eiINEN
AL  vel ML Den evangelifchen Kirdhengemeinden Gteuerforderungen
an mennNONII|CHE Srundbelißer b1s Neichsgericht in X 21n310 eLTOLgreICH
DUrCH Zugleich nahm CT ıC aunl Der Kirchenbücher Denen PL Diele
reftete; 3FE \tellte DAZU zamilienfartei DEr meltpreuß  en YWeiennoniten
und INLEL Yorfahren au f uUunDd g]01gfe UunD vreitete viele AbiHriften; DIE Y L-

( 4  4  INIguUNG DEr eu  en Niennonifengemeinden TanDd in ihm eINEN [reuen
Nechtsberater DE Seichichte DE Weltpreuß  en Neennonifengemeinden
wWAahrenDd DPS leßten VBierteljahrhunderts ilt n Dem Yeamen Su|tabD EIMeET-
EuUDdDUDden UNIOSL1 VerbunDden (Der PeNNON 1954 142)

Oach DEr AauUs DdDem en 194  €} begann RE ın VeINET Neotunferfuntt
deeBel, Kreis DHannenberg (HannoVer) ogleich mitzuhelfen (1 DEr religisjen
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